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Auricher Poche
, Vierteljährlich 1 3 H.

AJm Reichsgebiet 1 3ö ^ ohne Bestellgeld .
St » *» «k» « A»g «bSH» r Die viergespaltene Zeile

oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20 H.

( Tageblatt )
» it a« Mche« Derkündiguugsölatt für de»

Amtsbezirk p »rkach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf V« x »,
Mttelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204
Snzeigen -Snnnhn »« bis vormittags 10 Uhr.

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Nr. 167. Donnerstag den 26 . Juli 1911 . 83. Jahrgang .
HagesneuigkeLLen .

Baver».
5 Karlsruhe , 19 . Juli . Der Großher¬

zog hat auf das Glückwunschtelegramm des
Bad . Militärvereinsverbandes zu
feinem Geburtstag folgende Antwortdepesche
an das Präsidium gesandt : „ Dem Präsidium
des MilitärvereinSverbandes danke ich recht
herzlich für die wohlgemeinten Wünsche zu
meinem Geburtstag , die mir mit Schreiben
vom 8 . ds . Mts . im Namen der alten Soldaten
des Landes in so warmer und wohltuender
Weise ausgesprochen worden sind . Es war mir
eine besondere Freude , diese Kundgebung der
mir gewidmeten anhänglichen Gesinnungen zu
empfangen und mir dabei die mannigfachen
Beziehungen zu vergegenwärtigen , die mich
auch im letzten Jahre mit dem Verband , den
Vereinen und vielen einzelnen Mitgliedern in
Verbindung gebracht haben . Ich weiß , daß
mir überall in ihren Reihen gute alte Soldaten¬
treue entgegen gebracht wird und ich kann nur
die Hoffnung und das Vertrauen hegen , daß
dies alle Zeit so bleiben möge . Seien Sie
Versichert, daß es auch mir stets ein Anliegen
bleiben wird , das Militärvereinswesen zu
fördern und für die hohen , vaterländischen
Ziele mit einzutreten , die der Verband sich
vorgesteckt hat . Friedrich , Großherzog " — Auch
vom Prinzen Max war auf die vom Mili -
rärvereinsverband an ihn gesandten Glück¬
wünsche ein Danktelegramm eingetroffen.* Karlsruhe , 19 . Juli . Zum Müll -
heimer Eisenbahnunglück ist folgendes
testzustellen: Bisher ist kein weiterer Todes¬
fall zu verzeichnen . Großherzogin Luise be¬
suchte im Laufe des heutigen Tages die bei
dem Unglück Verletzten. Die Untersuchung über
die Ursache der Entgleisung ist noch nicht ab¬
geschlossen und es läßt sich zur Zeit nochnichts darüber sagen , wen die Schuld trifft .
Auch konnte die Geschwindigkeit , die die Ma¬
schine zur Zeit der Katastrophe besessen hat ,noch nicht endgültig festaestellt werden Nnanz -

JeiriUetorr . 32)

Zugeudschuld .
Roman von Freifrau G . von Schlippenbach .

(Fortsetzung.)
„ Wie ist jetzt die See ?" fragte Edwina .
„ Sie geht noch hoch , doch wird sie sich

gegen Abend beruhigen, " entgegnete Field zu¬
versichtlich , „wir werden eine schöne Fahrthaben ; übrigens kommen wir ja in einigenStunden in Kopenhagen an . Jetzt aber müssenSie essen, ich werde etwas bringen .

"
Nach fünf Minuten war Field wieder da ,er trug ein Tablett , auf dem verschiedene

Butterbrote und salzige Fische den Appetit
reizten. Edwina wollte sich erheben , er
wehrte ihr .

„ Bitte , liegen zu bleiben , ich werde Sie
wie einen Rekonvaleszenten füttern .

" befahler wieder und nahm neben dem Sofa Platz ,'hr jeden Bissen in den Mund schiebend , mit
fast frauenhafter Sorgfalt . Wenn michThörner
^ahe , dachte sie abermals , wie sie eS bereits
Sestern getan .

„ Sie haben wieder frischere Farben, " be¬
merkte Field , „ ich bin mit Ihnen zufrieden !"

Auch Graf Sören kam bald herauf und

minister Reinboldt ist wieder nach Karlsruhe
zurückgekehrt .

* Karlsruhe , 19 . Juli . Medizinalrat
Dr . Warth meldete telegraphisch an den
Finanzminister aus Müllheim : „Nürn¬
berger nicht gestorben , Zustand auch heute
etwas besser . Auch der Zustand der übrigen
Schwerverletzten ist befriedigend .

"
* Karlsruhe , 19 . Juli . Die „Karlsruher

Zeitung " schreibt : Die in der Presse erschie¬
nenen Mitteilungen , wonach die Entgleisung
des Eilzuges Nr . 9 in Müllheim auf die
Schadhaftigkeit einer Weiche, den Durchbruch
der Brücke über die Bahnsteigunterführung
oder das Versagen der Bremse zurückzuführen
sei , sind unzutreffend . Die Brücke blieb
vollständig unbeschädigt und die Weiche auch
nach dem Unfall unversehrt . Die Entgleisung
ist nach den Spuren der Räder und ins¬
besondere nach den von dem Tender herab¬
gefallenen Kohlenstücken zu schließen , schon in
erheblicher Entfernung vor der Brücke ein¬
getreten . Die vorgeschriebene Bremsprobe
wurde vor der Abfahrt in Basel richtig vor¬
genommen und die Bremse vollständig in
Ordnung befunden . Für ein Versagen in
Müllheim liegt kein Anhalt vor . Auch der
Lokomotivführer hält seine Behauptung , daß
die Bremse versagte , nicht mehr aufrecht.
Die Ursache der Entgleisung liegt nach der
bisherigen Feststellung in einem viel zu
raschen und vorschriftswidrigen Fahren
über die zu langsamer Fahrt mit 20 km
Stundengeschwindigkeit ausdrücklich bezeichnete,
stark gekrümmte Strecke vor der Baustelle .
Der Lokomotivführer ist auf die Vorschrift des
langsamen Fahrens vor der Abfahrt in Basel
schriftlich und mündlich hingewiesen worden .

Müllheim , 19 . Juli . Der „Oberrhein .
Anzeiger " schreibt : Immer noch liegt hier
unerkannt eine weibliche Leiche , deren
Signalement eingehend festgestellt wurde .
Ein Wäschestück ist R . B . gezeichnet. Die
Tote wird heute , wenn sie nicht erkannt wird ,
beerdiat . Im Hospital ist die Nacht ruhig
sah sich nach seiner Tochter um , er hielt es
denn doch nicht länger in der dumpfen Kajüte
aus . Edwina saß jetzt auf einem Schiffsstuhl
im Freien und neben ihr der Fremde mit den
weißen Haaren . —

„ Lieber Vater, " sagte die Komtesse mit
leichter Befangenheit , „erlaube , daß ich Dir
Herrn John Field vorstelle , er hat mich freund¬
lich gepflegt , ihm verdanke ich es , daß ich
nicht krank geworden bin ! "

Die beiden Männer reichten sich die Hand .
Sören sprach einige Worte des Dankes , und
der Fremde und er unterhielten sich längere
Zeit , gegenseitiges Wohlgefallen aneinander
findend. Während der übrigen Fahrt bot
sich keine Gelegenheit zu einem nochmaligen
Alleinsein Fields und der Komtesse, nach und
nach legte sich der Sturm , und die Reisenden
erschienen auf dem Verdeck .

In Kopenhagen landete man bei ziemlich
ruhiger See ; in der Unruhe der Ankunft und
der Sorge um das Gepäck sah Edwina Field
erst, als sie an Land waren und in einer
Droschke davourollten . Ich hätte ihm doch
danken müssen , dachte Edwina , als sie den
höflichen Gruß des Fremden erwiderte ; er
hatte den Filzhut abgenommen und sie sah
sein Haar schimmern, als der Wagen an ihm
vorbeifuhr . Ob wir uns noch im Leben wieder¬

verlaufen . Auch der schwerverletzteRegierungs -
baumeister Nürnberger - Lörrach hat die
Nacht gut überstanden . Seine Braut und
seine Angehörigen sind an seinem Kranken¬
lager . Heute früh wurden 7 Tote an die
Bahn gebracht, begleitet von Feuerwehren
und einer Radfahrerkapelle . Die Stadt hatte
Kränze gesandt . Die Leichen der Kinder
Warthemann und Fleiderer werden per Achse
nach Basel gebracht. Soeben ist die Groß¬
herzogin Luise in Begleitung des Grafen und
der Gräfin Andlaw und einer Hofdame hier
eingetroffen . Der Großherzog erkundigte sich
telegraphisch nach dem Befinden der Schwer¬
verletzten.

Dur lach , 20 . Juli . Auf das heute
(Donnerstag ) abend 8V2 Uhr im Saale der
„ Krone " stattfindende Konzert der Konzert¬
sängerin Frau Elisabeth Jentsch - Blikle
und der Herren Opernsänger Carl Teuscher
und Carl Jentsch sei das verehrt , kunst¬
liebende Publikum Durlachs nochmals auf¬
merksam gemacht.

^ Heidelberg , 19 . Juli . Gestern hätte
eS hier beinahe ein Eisenbahnunglück
gegeben , als der nachmittags vom Neckartal
kommende Personenzug bei einem Bahnüber¬
gang um ein Haar auf zwei aneinander¬
gekoppelte schwere Sand - Lastfuhrwerke auf¬
gefahren wäre , die langsam das Gleis passierten ,
weil der Wächter die Schranken zu spät ge¬
schloffen hatte . Glücklicherweise bemerkte der
Lokomotivführer des langsam einfahrenden
Zuges die Gefahr noch rechtzeitig und konnte
schnell halten . Wie das „ Hdlbg . Tgbl .

" hört ,
funktionierten die Klingelwerke nicht , sodaß
der Wärter nicht auf das Herannahen des
Zuges aufmerksam gemacht werden konnte.

T Offenburg . 19 . Juli . Die sozial¬
demokratische Partei Badens beruft
den ordentlichen Parteitag für 1911 auf
Samstag den 26 . und Sonntag den 27 . August
nach Offenburg ein . Die Verhandlungen finden
im „Drei König" - Saal statt und beginnen
Samstag nachmittaa 3 Uhr . Auf der provi -

sehen ? fuhr es ihr durch den Sinn . Wenn
er es will , wird es geschehen !

Er mußte nicht wollen , denn sie trafen sich
nicht in den zwei Tagen , die sie in der
dänischen KönigSstadt blieben . Wahrscheinlich
war er gleich weitergereist . Seltsam , Edwina
fühlte sich enttäuscht und etwas , nur ein ganz
klein wenig verstimmt . Hatte er in dem kurzen
Sturm schon eine solche Macht über ihr kühler
Herz gewonnen , daß sein Fernbleiben ihre
Laune beeinflußte ? Pah , welch ein Unsinn ?
Das war ja ganz unmöglich, ganz undenkbar !
so dachte Komtesse Sören ärgerlich .

! In Gothenburg blieben der Graf und seine
Tochter nur einen Tag , es zog den Sohn zur
Mutter nach dem alten Schloß an der Götaelf .
Ein Jugendfreund Olafs lebte in Gothenburg ,
und er suchte den alten Junggesellen auf ,
während Edwina allein durch die Stadt streifte .

In dem köstlichen Garten , der das Theater¬
gebäude umgibt , besitzt Gothenburg ein er¬
habenes Kunstwerk. eS ist die bekannte bronzene
Gruppe Molins „Die Ringer "

. In Stockholm
ist nur eine Kopie vorhanden . Jeder , der
dieses Meisterwerk zum erstenmal sieht , istdavon ergriffen . So war eS auch bei Komtesse
Sören , die Abbildungen dieser Ringkämpfer
gesehen und nun bewundernd auf die Gruppe
zuschritt. Ihr Fuß stockte , da — da stand



!Z> -

sorischen Tagesordnung steht der G .- schäfts -
und Kassenbericht des Landisvorstandes , der
Bericht über die Parteipresse , Referate über
die Reichstagswahlen und über Kommunalpolitik ,
sowie die Wahlen des Landesoorstands und
des Ortes des nächsten Parteitages .

lxl Engen , 19 Juli . Eine vom Bürger¬
meister einberufene Versammlung der Brand¬
geschädigten beschäftigte sich mit dem Wieder¬
aufbau der Brandherde . Die Abschätzungs¬
kommissionen haben dieser Tage ihre Arbeit
fertiggestellt ; abzuschätzen waren 32 vollkommen
und 36 teilweise zerstörte Gebäude . Bei allen
Gebäuden , die nicht seit 1907 neu eingeschätzt
wurden , wird ein Zuschlag berechnet werden .
Die letzte allgemeine Einschätzung hier hat im
Jahre 1864 stattgefunden . Der Bürgermeister
richtete an die Besitzer der abgebrannten Ge¬
bäude die Aufforderung , sämtliche Brandplätze
an die Gemeinde zu verkaufen , damit ein ge¬
regeltes Verfahren bezüglich der Neueinteilung
der Bauplätze und der Wiedererstellung der
Gebäude eintreten könne. Die neuen Gebäude
sollen dem altertümlichen Charakter der Stadt
angepaßt werden . Der Vorschlag des Bürger¬
meisters fand ungeteilte Zustimmung .

Z Konstanz . 19 . Juli . ( Massen¬
erkrankungen . ) Der Oberbürgermeister der
Stadt erläßt heute eine Bekanntmachung , daß
nach den durch Professor Dr . Küster vom
Bakteriologischen Institut in Freiburg gemachten
Untersuchungen die Massenerkrankungen im
hiesigen Krankenhaus Paratyphus sind.
Das Krankenhaus ist, bis der westliche Flügel ,
in dem die Krankheit nicht herrscht , zur Auf¬
nahme weiterer Patienten hergerichtet ist, ge¬
schloffen . Nach den Aeußerunaen eines hiesigen
Arztes ist die Erkrankung auf den Genuß von
infiziertem Schweinefleisch zurückzuführen . Es
sind auch Personen in der Stadt erkrankt, die
ihre Kost vom Krankenhaus erhalten .

Deutsches Reich .
* Berlin , 19 . Juli . Ja dem Prozesse

gegen Frhrn . von Richthofen wegen
Tötung des Malers v . Gas fron im Duell
wurde der Angeklagte vom Kriegsgericht zu
einer Festungshaft von zwei Jahren verurteilt .

— Der Nachlaß Paul Singers . Der
verstorbene Abg . Paul Singer hat nach dem
„ Vorwärts " letztwillig seine Parteigenossen A .
Weber und Hugo Heimann zu Erben seines
Nachlasses eingesetzt mit der Bestimmung , daß
der nach Abzug verschiedener Legate und ein¬
gegangener Verpflichtungen verbleibende Ver -
mögenSrest für die Bestrebungen , denen er
sein Leben gewidmet hat , Verwendung finde .
Die beiden Genossen haben nun den Ver -

mögenSrest in Höhe von 48 054 87 H der
Parteikaffe überwiesen .

Posen , 19 . Juli . Das etwa 1000 Ein¬
wohner zählende Dorf Cbwalkowo ist durch

eine gewaltige Feuersbrunst fast voll¬
ständig eingeäschert worden . Das Feuer
brach m einer Wirtschaft aus und verbreitete sich
infolge des herrschenden Sturmes über das
ganze Dorf , das jetzt nur noch einen Trümmer¬
haufen bildet . 31 Gehöfte mit 71 Wohn -
und Nebengebäuden , Stallungen u . s . w . sind
niedergebrannt . Hilfe aus den benachbarten
Ortschaften war herbeigeeilt , konnte jedoch bei
der großen Glut und dem Sturme nichts aus -
richten Eine Frau , die ihre 2 Kinder aus
den Flammen herausholte , erlitt schwere
Brandwunden . Das Feuer ist vermutlich
aus Fahrlässigkeit entstanden .

* Schwerin , 20 . Juli . Als gestern Land¬
wehrleute des mecklenburgischen Feldartillerie -
RegimentS Nr . 60 auf dem großen Exerzier¬
plätze manöverierten , scheuten Plötzlich die
Pferde der Maschinengewehrabteilung und
rannten in die Landwehrmannschaften . 14 wurden
verletzt , darunter 4 schwer.

* Hamburg , 20 . Juli . Der Reichstags¬
abgeordnete Liebermann von Sonnen¬
berg ist hier schwer erkrankt und mußte
in seine Wohnung nach Berlin verbracht werden .

* Stuttgart , 19 Juli . Wie der
„ Schwäb . Merkur " aus Friedrichshafen
erfährt , machte das Luftschiff „ Schwaben "

heute vormittag zwei Passagierfahrten . Nach¬
mittags Vil Uhr erfolgte im Anschluß an die
zweite Passagierfahrt eine Probefahrt zur
Vornahme mehrerer Wasserlandungen auf dem
See am Schweizer Ufer , als Hebung für die
bevorstehende Fernfahrt nach Luzern mit einer
Landung auf dem Vierwaldstättersee . Graf
Zeppelin führte das Luftschiff selbst. Die
Luzerner Fahrt mußte der Wetterlage wegen
verschoben werden und findet nun voraus¬
sichtlich am Freitag früh statt . Die Ueberfahrt
des Luftschiffes nach Baden - Baden ist für
Sonntag oder Montag in Aussicht genommen .

* Friedrichshafen . 20 . Juli . Das
Luftschiff „ Schwaben " ist heute früh kurz
nach 5 Uhr zu seiner Fernfahrt nach
Luzern aufgestiegen .

Welzheim . 19 . Juli . Gestern nach¬
mittag verlor beim Baden im Ebni - See
der 10jährige Sohn Friedrich des Hauptmanns
im Infanterie - Regt . Nr . 125 zu Stuttgart
Frhr . v Hügel , der sich an einer zum
Baden nicht bestimmten Stelle zu weit in die
See hinein gewagt hatte , den Boden unter
den Füßen und versank Seine Mutter ,
Paula Freifrau v Hügel , und ein Dienst¬
mädchen versuchten den Knaben zu retten ,
büßten aber gleichfalls das Leben ein . Die
3 Leichen sind geborgen

Brackenheim ( Wttbg . ) , 19 . Juli . Im
benachbarten Hausen a . Z . und hier sind
über 20 Personen an Fleisch- oder Wurst¬
vergiftung erkrankt . Einzelne schwebten in
LebenSaeiabr und konnten nur durch das

energische Eingreifen des Scadtarztes gerettet
werden . Gerichtliche Untersuchung ist ^xin -
geleitet .

Oestrrreichische Monarchie .
* Fiume , 20 . Juli Ein angeblicher

Berliner Kaufmann namens Herzmann har
in Abbazia im Spiel 36000 Kronen ver¬
loren und hierauf Selbmord durch Erschießen
verübt .

Schweiz .
* Bern . 20 . Juli . Der Zigarrenreisende

Aeberhard , ein Trunkenbold , hat im W;tzde
seine 2 Knaben im Alter von 7 und^ ll
Jahren erschossen . Der dritte Knabe ent
kam. Der Mörder begab sich darauf nach
dem Dorfe Riggisberg , um sein dort in der
Ferienkolonie befindliches Töchterchen zu er¬
schießen. Er wurde aber , bevor er dis Tat
ausführen konnte , verhaftet .

Kraakrer« .
* Marseille . 20 . Juli . Trotzdem der

Gesundheitszustand im allgemeinen normal
ist . sind hier 4 Fälle von Cholera aus¬
getreten .

Norwegen .
* Balestrand . 19 . Juli . Der Kaiser

machte gestern nachmittag und heute vor¬
mittag Spaziergänge an Land und nahm im
Laufe des Tages Borträge des Kabinetts
chefS und deS Vertreters des Auswärtigen
Amtes entgegen . Das Wetter hat sich wieder
aufgeklärt .

Rußland .
* Warschau . 20 . Juli . In der hiesige »;

Jnfanteriekaserne wurde ein Bomben¬
lager entdeckt . Eine Anzahl Soldaten solr
Beziehungen zu den Revolutionären unter¬
halten haben . Eine strenge Untersuchung ist
eingeleitet .

« sie« .
* Teheran . 19 . Juli . Die Regierung

geht entschlossen vor . Das neue Kabinett trat

zu einem KabinettSrat zusammen , dem der

Regent beiwohnte . Verschiedene hervorragende
Persönlichkeiten und Führer , auch der oberste
Polizeichef , beeilten sich , der Regierung ihre
Unterstützung gegen den früheren Schah zu
versichern . Das Geleit Mohammed Alis durch
russische Behörden und die ihm gewährte Er -
laubnis , ihr Gebiet zu durchziehen , wurden
einer allgemeinen Erörterung unterzogen .

Amerika .
* New - Jork . 20 . Juli . Eine weiters

Choleraerkrankung auf der Quarantäne -

Insel und die bakteriolögische Feststellung von
5 Choleraträgern unter 600 Einwanderern
veranlassen die schärfsten Bekämpfungsmaß -

regeln . In der Staatslegislatur wurde eins
Resolution eingebracht , in der die Einstellung
der Einwanderung gefordert wird , bis die
Gefahr beseitigt ist.

John Field ganz im Anblick der herrlichen
Schöpfung versunken Ja , er mußte es sein ,
das weiße Haar , die straffe Haltung , das leicht
erhobene Haupt konnten nur dem jungen
„Greise " gehören , so nannte sie heimlich den
Fremden , der heute einen Hellen, gut sitzen¬
den Anzug statt der Touristenkleidung trug .
So leicht Edwinas Schritt war , sein scharfes
Ohr hatte ihn gehört , er wandte den Kopf
und sah sie kommen . Sie hatte das Gefühl ,
yls müßte sie fliehen , als erlaube er es ihr
nicht ; langsam kam sie näher , bis sie vor ihm
stand . Und dann hielt sie ihm lächelnd die

Hand hin . Sie begrüßten sich wie gute Be¬
kannte , die sich freuen , sich wiederzusehen .
Field deutete auf die Gruppe und fing an ,
über sie zu sprechen, die Runenschrift auf dem
Sockel erklärend .

„ Sehen Sie . gnädiges Fräulein , so ver¬
teidigten die alten Wikinger ihre Ehre, " schloß
John Field .

„O , ich finde es schön ! " rief Edwina .
„ In meinen Augen ist die Ehre alles , ohne

sie ist daS Leben nichts ! "

Es zuckte eigentümlich über das Gesicht
FieldS . „ Was tut man heutzutage , um seine
Ehre , die vielleicht befleckt war . rein zu
waschen ? " fragt er mit sonderbar schwerer
Betonung .

„ Nun , man steht mit der Pistole in der
Hand seinem Gegner gegenüber und schlägt
ein Leben in die Schanze, " versetzte Edwina
schnell , „wenigstens sind das die üblichen
Begriffe .

"

Field lachte bitter . „ Und wenn die Satis¬
faktion verweigert wird ?" fragte er bitter . —
„ Wenn man die Heimat verläßt und durch
die Arbeit seinen Namen von etwaigen alten
Flecken säubert , wenn man als Jüngling ge¬
strauchelt und als Mann wiederkehrt , sturm -
geprüft und mit dem Bewußtsein , den Weg
des Rechts gegangen zu sein , darf man als¬
dann nicht das Haupt frei erheben und jedem
offen ins Auge sehen als einer , der seine Ehre
neu und besser begründet hat ?"

Verwundert blickte Edwina den Sprecher
an . dessen Ton sich leidenschaftlich gesteigert ,
dessen Auge flammte und der da stand mit
stolz erhobenem Haupte , die Rechte ingrimmig
geballt .

„ Sie sind ein beredter Anwalt derjenigen ,
die auf der Lebensbahn entgleisten, " sagte sie
hochmütig . „ Gewiß räume ich es Ihnen ein ,
daß die Arbeit vieles gut macht , immerhin
bleibt ein Tropfen Gift nach , wenn ein Mensch
etwas gegen die Ehre getan . Wir vergeben
so schwer und verurteilen so leicht.

"
John Field steht abgewandt da, seine breite

Brust arbeitet , es dauert ziemlich lange , dis
er sagt :

„ Sie haben recht , niemand ist grausamer
als der Mensch gegen den Menschen ; wir sind
wie Raubtiere gegen einander und zerfleischen
uns , wenn auch nicht körperlich, so doch seelisch¬
geistig , was schlimmer ist ! "

„ Wie bitter Sie das sagen ! Haben Sie
denn so düstere Erfahrungen gemacht ? "

„ Wer macht sie nicht ? " sagte er io

leichterem Ton , „ aber wir sind da aus ein
Thema gekommen , das wir lieber nicht weiter
auSspinnen wollen ! Darf ich mir die Frage
erlauben , gnädiges Fräulein , ob Sie hier
längere Zeit zu bleiben gedenken ? Leider
muß ich schon morgen Gothenburg verlassen !"

(Fortsetzung folgt ) .

verschiede « »».
— In München hat sich ein Infanterist der

einem Hindernisspringen über eine vier Meter

hohe Bretterwand ein dort herumstehendes
Gewehr derartig in den Leib gestoßen,

daß er seinen Verletzungen erlegen ist.
— Bei den Befestigungsarbeiten auf Helgo¬

land stürzte ein Maschinistenmaat in einen
60 Meter tiefen Schacht . Er war so¬

fort tot .



Hink » »
Lebensmitlel - Konsumgeschäft

Will« !« i»

II I A zilL
Ecke Adler - und Waldhornftraße

empfiehlt zur Gebrauchszeit :

! I im « « » « ! «

Flasche Inhalt 8 Flaschenpfand L« ^bei 'ganzem Hut Pfund 22 H

im Anbruch 23 -H

Original - Sack 200 Pfund ^ 6 42 . —

offen Pfund 22 H

1 Pfund 24 H

Netto 5- Pfund - Paket ^ 1 . 20

1 Pfund 34 H

1 Liter 80 -H
bei 5) Liter per Liter *78

I Liter *78
bei ö Liter per Liter *70

8 » >» <KI fein
Liter 88 H

neue
Stück ^

sog . Schweden , Pak . 28

R^ » rtollr « In
2 Liter -Maß 18 ^

« Ivr . frische
1 Stück *7 ^ 10 Stück 88 ->̂-

Flasche Inhalt 8 Flaschenpfand L « ^

I In » I» urK « rItU »«
per Pfund 48 ^

bei ganz . Laib per Pfund 48 H

HliiiimtvrlkÄsv
per Pfund 80 H

bei ganz . Laib per Pfund *78 H

» » „ «Ikärch «
2 Stück V ^

8 « k « SiLSrlÄS » «
bei 1 Pfund .F 1 . 10 ' 4 Pfund 3V H

1 Pfund *70 ^
bei 1 Laib per Pfund 88 H

» M «

2 -Psund - Paket 14

SIO > L

großer Bündel 11

25 Bündel 2 . .M

W Uvx « >,IA, »8 « r
Pyramiden , 1 Stück *7

5 Stück 30 H

1 Pfund . -M 1 .40

mid 8 S»8t lli billiBe » Tagespttisk«
SoLro » Lxx 'sGLos r 'La.svLLonkLvr ' (Branereisnllung) .

Mein Prinzip ist : Gegen bar gute und billige Lebensmittel .

W
M

M
>



KeWiMt zeittwchrIiirkch .
Aorpsbefeyl .

Kommenden Montag
den 24 . Jnli 1011,
abends präzis 6H Uhr,
findet unsere
2. Kaupt -Hlevung

»statt , zu welcher sämtliche
Mannschaften invollständigerDienst -
ousrüstung auszurücken haben . Die
Signale zum Antreten werden in
üblicher Weise durch unsere Hor¬
nisten abgegeben . Sammlung
präzis 6 Uhr auf dem Marktplatz .

Die tit . Ehren - und außerordent¬
lichen Mitglieder laden wir zur
Besichtigung dieser Uebung — zu
welcher eine besondere Einladung
nicht ergeht — hiermit höflichst
ein und bitten den Angriff vom
Wasserwerk aus verfolgen zu wollen.

DaS Kommando :
Karl Preiß .

Abends von Uhr ab ka¬
meradschaftliche Zusammenkunft mit
Bankett auf dem „ Lindenksller"

Sonntag den 23. Juli ,
nachmittags 4 Uhr beginnend,
sinder bei günstiger Witterung unser

mit Musik , Gesang , Glückhasen ,
Glücksrad und Schießbude im
Garten des „ Amalienbades " statt
und ladet hierzu die verehr ! Mit¬
glieder nebst Angehörigen sanges-
fteundlich ein

Der Vorstand

Wärmer - GclLMmin.
Komsnenden Sonntag » 23 . d .

Mts . » abends 7 Uhr , sinder im
Roten Löwen

Amtlicher Abend niil Tanz
statt , flwzu wir unsere werten
Mitglieder nebst Familienangehö¬
rigen zu zahlreicher Beteiligung
sangesfxeunvl einladen

Der Vorstand.

MMMkill „llsiii".
Sonntag den 23 d . Mts . :

Aamilien -Ausllug
nach Palmbach über Aue . Hohen¬
wettersbach . Abmarsch vunkt 6 Uhr
von der „ Blume "

. Rückkunft 1 Uhr.
Hierzu ladet unsere werten Mit¬

glieder mit Familienangehörigen ,
tit . Vereine , sowie Freunde und
Gönner freundlichst ein

Der Borstand

Ireivank.
Ganz junges fettes Kuhfleisch ,

per Pfd . 60 . Ochsenfletsch ,
per Pfd 76 -H , Schweinefleisch ,
per Pid 60 -H .

Heute frische

Mt - « .
"' ' ' "

.
Gasthaus zur Lonne .
Jolmnnisbeeren

1 Ztr . . sofort zu kauten gefucht .
l- vuiki Loiclselimikll ,

_ Hanoi straße 88_

Falzziegel,
neu , einige Hundert , billig abzu¬
geben . Näheres
_ Anerttrafie 48.
20 25 Mark Nebenverdienst

wöchentlich für Fabrikarbeiter .
Hochfeine reelle Neuheit Muster
umsonst Anton Schumann ,
Hoherrstekt ' Hrnsttal i . Sa .

I
billiger Lrsalr kür Vollmlleb

nirä tLxliek xuiTietie« 1 null 2 l bi nucbmittuM

Ms .rss .rii » « Alsrks .

D « r l a ch.
Fahrnis - Versteigerung.

Ar^ dem Nachlaß des 7 Landwirts Christof Frick hier kommt
in dessen seitheriger Wohnung Adlerstratze Nr . 14

Freitag den 21 . Juli 1911, vormittags 9 Uhr,
gegen Barzahlung zur Versteigerung :

1 älteres Zugpferd . 1 Kuh , frischmilckiend , 1 Kuh , halbträchtig ,
1 jähriges Rind , 2 Leiterwagen , Pflug und Eggen , Futter -
ichneidmaschine, Pferdegeschirr , Dunglachpumpe , Windmühle ,
Dreschmaschine, Rübenmichle , sonstiges landwirtschaftliches !
Geschirr, ca . 40 Ztr . Heu , 10 Ztr . Stroh , 10 Ztr . Hafer , ca.
8 Ztr . Korn , 2 Ztr . Brotmehl , ca . 7 Ster Brennholz , ca . ,

'
6 Ztr . Kartoffeln , Dung ; i

ferner : 1 Sofa , 2 Tische , 2 ausgerichtete Betten , 2 Chiffonnier,
1 zweitüriger Kasten , Weißzeug , Herrenkleider , Küchengeschirr,
1 transportabler Waschkesiel , Küchenschrank , 2 Ovalsäffer
ca . 500 Liter , Fleischständer , verschiedene Züber und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Das Vieh kommt morgens 9 Uhr zum Ausgebot .
Durlach den 18 . Juli 1911 .

August Geyer, Waisenrat.
Morgen Freuag

mri> geschliichitl.
Oie ^ örxsnssn

zum Löwenbräu
Frisches

W MS MM
aller Art empfiehlt vormittags
ans dem Markt und nachmittags
im Hause

Jäqerstraße 4 , 2 Stock

I «r «

WM « W I
^ empfehlen aus « « «

lrlsedvL Lulubren:
MUMM
100 Pid . .TL 31 . 50

MflM
! 00 Pfd . ^ 32

Lsmss , Kebraäers,
?1ooblnger ete.
Das Liter stellt sich

bei guter Zubereitung
auf 6 —7

Der Zucker , der hier¬
zu nötig ist , wird zu
21 ' 2 H abgegeben .
Abfallzucker 21

WO«
sehr trockene und reise

Frucht , Pfd . 25 -H .

Lugeru. Filialen . E
I

Ein Notizbuch ist von Lurtach
nach Wolfartsweier verloren ge¬
gangen Abzugeben bei Maurer¬
meister MSssIiiAer . W 0 lsarts -
weier , Ortsstraße Nr . 85.

Ein sehr gur erhaltenes Fahr¬rad, sowie gut erhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen

Fricdrichstr . 8, 1 . St.

lwssboöön - KIsnrijl.
Dasselbe macht den Boden nicht
ölig , dunkel , sondern trocknet so¬
fort, klebt nicht «ach und gibt dem
Boden den schönsten , Hellen -Lack-
glanz. Liter ^ 1 10, 1 .30 , 1 50 .

Aluminium kmsil .
Dauerhaft nicht oxydierender An¬
strich aller erdenklichen Gegenstände ,
wie eiserne Oese « , Ofenrohre ,
Badewannen , Grabgitter rc.

Widerstandsfähig gegenHitze und
Feuchtigkeit. Dose 60 Pfg .
Adler - Drogerie Ang . Peter .

Ein blauer Kinderliegwagen
mit Schutzblech ist billig zu ver¬
kaufen
_ Psiuzstrake 8 , H

Win HandliichlM i
billig abzugeben
_ Hauvtstrake 8

Schlafstelle
für 2 anständige Arbeiter zu ver¬
mieten Daselbst ist ein zusammen¬
legbarer Sportwagen zu ver
kaufen Httsmarckkr . 14. 4 Sr

Ein gut möbliertes Zimmer
mir oder ohne Kost sofort an einen
soliden Arbeiter zu vermieten

Frau Jung . Kirchstr. 13 , 2 . St .
Aus 1 . Ott 3 - Zimmerwohnung

init Glasabschluß und Zugehör für
230 zu vermieten
_ Meingarterftraße 40

Moltkestratze 11 ist eine schöne
3-Zimmer - Wohnung mit Balkon,
geschloffener Küchenveranda und
allem Zubehö : wegen Wegzugs
aus 1 Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Part links ._

Eine schöne 2-Zimmer - Wohnung
im 3 . Stock samt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Gerberstraste 3 im Laden
Eine schöne Wohnung von 2

Zimmern und Zubehör im 4 . St .
ist auf sofort oder 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten

Werderstraße

Koflieferant
empfiehlt lebendfrisch— billigst —

VMM SchelWe
HoWer kablm

HeiiM-er, Forelle«
Hei«- M Wesechlm.

«Kiitgemästete
ZMge Allst . Zllllge kllttü

Poularöev . SWeohllhver
Zunge Hahnen.

Jedes Quantum srischgeschossenc
junge billige

VLLLviilroiL
hervorragende Delikatesse.

HvCdüvkv
Ziemer .Schlegel. Büge , Ragout .

Feine
Mtjrrdermge

MvloU - Kaviar . Sardellen.
Frische

Lausmädchen gesucht ,
monatlich 15 Näheres

Turwbergstr 24

Wehere kräftige

ssMon
für davern - e Arbeit per j
sssort gesucht.

ijsjülU !
-
. 4 . 6 .

4- Aimmer -Woh«ung mir allen
Zubehör Karlsruher Allee S,
3. Stock, sofort oder später ,

3 - Zimmer - Wohnung mit Zu
behör Auerstraße 3 , parterre ,
per 1 . August ,

1 Zimmer und Küche Auerkr . 7»
4 Stock , per sofort oder später
zu vermieten

L. ViUl. 8olmLllL . Telephg» M .Karlsruhe , Kaiserttr . 69
Eine geräumige 3 - Zimmer -

Wohnung mit Zubehör im Hinter¬
haus per sofort oder auf 1 . Ott .
zu vermieten . Zu erfragen

Bahnhosstraste 1 , 2 St
^

—

mit allem Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten .
Volksbank Durlach.

Eine kleinere , freundliche Woh¬
nung samt Zugehör , aus die Haupt¬
straße gehend , an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten
_ Hauptstr 37 . Laden
M»lleri»Srnie tm Schwimmbad 18 Sr <

SorMchÜlche Würnm, a» 2l . Zllli
Heiter , heiß, später Gewitter .
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